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r"'. . ; Heikle Fragen an den Regierungsrat , . .
r '.r.¡;1'' ;r t' :

Immer'wie'dcr' etelht dic Spitalfrage zur Diskussion. Ersatzes für das seinen ,Betrjeb ,in absehbarer Zeit ein-1y*¡ir¡as abcr in Basel ü6er dic Spitalfrage dieku- stel'ler¡de Akutspital der Diakoniss."*rtult,in Riehen?
tierl dann rmdnt ¡¡ran meiet nûcht dassdlbe, was ma¡ 2. Ist der Regierungsrat in der Lage, die Zusiche-
in Riehen mei¡rt. Natti¡lich eteht im Mittelpunkt aller rung abzugeben, daß ãr 'die Bestrebuñgen zur Erstel-
Spitalrdirkuseiqnen gegenwärtig ds¡ geplante Neubau lung eines- neu,en Akutspitals 'in RiehËn unte¡.stützen
tles Bürger*pitals. Aber.wenn úir in Riehen über das und dem Großen Rat einì angemessene finanzielle Be-
Riesenprqgramm des Bürgerspitals reden, dann se'hen teiligung des Kantons beantrigen werde?,
die sinen unser ei,genres Spitalprojekt ' - eigentlich
müßte man richti'gerweise sagen: Spitalbau-Vorhaben
-- r¡nber oder hinter den Riesensummen des Bürger- . ¡ r Und dig Sghf gfffegliChg
spitals wrsinlaen, während die andern überzeugt sind, - - -- -:--
cl-aß 1ur ein Ja eum tsürserspital unser erhoffLs Re- AntWOft def RggigfUng
gionalspifal retten könne. Diese Letzteren vertreten
die Aufßassung, daß.eine Ablohnung des Bürgerspital- Wir haben uns aufrichtig gefreut, als gestern nach-
Neuþues (E. 'Etappe) einem viel größeren Proje-kt auf mittag von der Regierungsúu-nk au, dem"Großratssaal
tlcm Brude¡iholz den \{eg bahnen müßte un'd daß dann die nachfolgende Ántwoit auf ¡nsern Redaktiorutisch
ein Riehener Spital itberhaupt nicht mehr zur Diskus- geflogen kam:
sion ständè¡ '' I' Der Regierungsrat kann dich dem ausdrüclclichen

Wer that nrinrwohl recht? Beide - oder keliner von Bephren der Bevölkerung von Riehen nicht verschlie-
beiden?'$o oder'¡ô,--'die Chancon etehen für Riehen ßen, als Ersatz für die,* als Akutspital in Wegfalli fichl o{u .s.u,tr_ weil in jedern Fatl d'ie Staatsfúnanzen kommende Diakonissenaást"rt .i"-.¡ã."* Gemeinde-
durdl¡, den nöti'gen ,!wþu ur¡te_rer Universitätsklinik spital,zu erstellen. Er vert¡itt ¿ie erÏffÀsun,g, daß in
sehr a¡rgecpannt.werdrn. D¿s ãndert aber .nichts an der Berückstchtigung der noch zu erwartenden Zunahme
Tatsach.ç, I.u,A,wif Bi*_h:f"f in der großen Mehrheit der- Bevölkerungszahl diese Bestrebungen begründet
<laran*fçfhalfery'd3ß.Ri9trep ein ei'genes Spital haben und gerechtfertilt ersoheinen. InnerhalÙ"der regìonalen
nulí. Ubeldrie Gründe 'ist hier schon ausfürhrlich be- S.pitalplanung kann ein eigenes Riehcnerspiful eine
riohtet worden. sinnvolle unJ zweckmäßige Éunktion übernehmen.

fWa¡"hub,heutc aber interessiert, ist die Fra,ge: Wo 2' Der Regierungsrat ,ist daher, wie er es dem Ge-
steht Figtoülioh úer.Basler R€gierungsrat? - Um diese meinderat Rlehen legenüber bereits getan hal grund-
Frage giqg es ur¡eerem Riehemer Großrat Max O t t, sätzlich bereit, nact Vorliegen der er"forderlichein Un_
Í.. j"q Regierungçrqt gestern in einer Interpellation terlagendie Frage eines faäto"sU.it ugeu wohlwollencl
im Großen Rat folge¡¡de Fragen vorlegte: ,u piüf.tt und z'u gegebener Zeit dem Großen Rat ei-

r.,In dinem kürzl'iclh ersdhienenen Inserat de ,Komi- nen entsprechenden Antrag zu unterbreiten.

ltry ftl Bürgerspitål' wurde auegefiihrt, die regionale Diese erfreuliche Antwort.der Basler Regierung läßt
SpitalpJanung umfasse unter anderem eìin Krankenhaus uns in Riehen damit rechnen, daß trotz-d.. gi.oß"r,in Riehen al¡ Ersatz für das Dakonissenspital, Die Spitalaufgarben in Basel, der ausdrückliche Wunsch
Xatsache, daß dieses Inserat von sämtlichèn Regie- uirr"... lroßen Landgemeinde ..rp.Lti.ìt wird und
rungsräten mitunte¡zeiclmet war, veranlaßt mich, fol- wir:in absehbarcr Zeiiwied.r *it Ëirr.- eigenen Spi-
gende Fragen an den Reg'ierungsrat zu richten: tal rech¡ren ktjnncn. - über cliese unerwartete Ant-

1. Bejaht der Regierungsrat die Notwendigkeit eines wort freuen wir uns in Riehen sehr.


